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1 Sicherheitshinweise 
 

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf der Wärmepumpe von Pollmann Technik. Ma-
chen Sie sich mit diesen Anweisungen vertraut, um den bestmöglichen Gebrauch 
und eine lange Lebensdauer der Pumpe zu erzielen. 

Die Wärmepumpe ist ein kompaktes Gerät zum Erhitzen von Brauchwasser sowie 
zum Heizen. Sie ist mit einem Frequenzumrichter ausgestattet und passt die Heiz- 
oder Kühlleistung an den momentanen Bedarf an.  

Die Wärmequelle ist die Sole, deren Wärme in einem Wärmetauscher auf Wasser 
übertragen wird. Die Wärmepumpe hat eine lange Lebensdauer und ist ein sehr 
sicheres Produkt. 

Wir wünschen Ihnen einen störungsfreien Betrieb und viel Komfort. 

 

1.1  Hinweise 
 

 

 

 

Achtung! 
Überprüfen Sie bei Erhalt der Wärmepumpe vom Versanddienstleister so-
fort den Zustand und den Inhalt der Lieferung. Reklamationen wegen 
Transportschäden werden in der Regel maximal 3 Tage lang akzeptiert. 

 
 

 
 

Achtung! 
Beachten Sie bei Installation, Betrieb und Wartung die im Aufstellungsland 
geltenden gesetzlichen Vorschriften.  

 

 
Achtung!                                                                                                
Ab einer bestimmten Kältemittelmenge muss in vorgeschriebenen Abstän-
den eine Dichtheitsprüfung der Wärmepumpe durch einen zertifizierten 
Techniker nach dem vorgeschriebenen Verfahren durchgeführt werden. 

 
 

 

Gefahr!                                                                                            
Schalten Sie vor dem Anschließen oder Entfernen von Schalttafeln immer 
die Stromversorgung aus und lassen Sie äußerste Vorsicht walten. 

 
 

 
Achtung!                                                                                                         
Die Wärmepumpe darf während des Transports und der Installation in ei-
nem Winkel von maximal 45° geneigt werden. 

 
 

 
Achtung!                                                                                                
Schalten Sie die Wärmepumpe niemals ein, wenn sie nicht an einen mit 
Wasser gefüllten Heizkreislauf angeschlossen ist. 
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Gefahr!                                                                                                      
Die Wärmepumpe darf niemals eingeschaltet werden, wenn das Gehäuse 
entfernt oder die Sicherheitsvorrichtungen umgangen wurden! 

 
 

 

Gefahr!                                                                                                     
Willkürliche Manipulationen am Anschluss an den Heizkreislauf, an der Wär-
mepumpe und an den elektrischen Anschlüssen sind gefährlich und können 
zu schweren Verletzungen führen. 

 
 

 

Achtung!                                                                                                       
Die Wartung des Geräts darf nur von qualifiziertem Fachpersonal durchge-
führt werden. 

 
 

 
Achtung! 
Verändern Sie das Gerät nicht und greifen Sie nicht in seine Konstruktion 
ein. Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn es mechanisch beschädigt ist, 
fallen gelassen wurde oder anderweitig beeinträchtigt ist. 

 
 

 
Gefahr!                                                                                                      
Decken Sie die Wärmepumpe niemals ab; sie muss ungehindert Luft an- 
und abströmen können. 

 
 

 

Achtung! 
Stellen Sie die Wärmepumpe nicht in Bereichen auf, die mit Wasser überflu-
tet werden könnten. 

 
 

 
Achtung!                                                                                                   
Das Gerät sollte nicht in der Nähe von brennbaren Flüssigkeiten und Dämp-
fen installiert werden. 

 
 

 
Gefahr!                                                                                                                                          
Die Rohre und der Kompressor enthalten ein unter hohem Druck stehendes 
Kühlgemisch. Sie sollten daher nicht hohen Temperaturen und Durchstichri-
siken ausgesetzt werden, die zu Verbrennungen oder Erstickung führen 
können. 

 
 

 

Gefahr!                                                                                                       
Wasser mit einer Temperatur von über 52°C kann zu schweren Verbren-
nungen bis hin zum Tod durch Verbrühen führen. 

 

 

Achtung!                                                                                              
Alle an der Wärmepumpe angebrachten Markierungen, Aufkleber und Warn-
hinweise dürfen niemals entfernt oder verdeckt werden und müssen immer 
sichtbar sein. Ersetzen Sie beschädigte Schilder durch neue. 
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1.2 Wozu dient eine Wärmepumpe?  
 

Die Wärmepumpe ist für die Beheizung von Ein- und Mehrfamilienhäusern, Hotels und 
anderen Beherbergungsbetrieben, Büros, Geschäften und ähnlichen Arbeitsumgebungen 
bestimmt und kann von geschulten Laien, erfahrenen und sachkundigen Personen be-
dient werden. Kinder und Personen mit eingeschränkten körperlichen, sensorischen und 
geistigen Fähigkeiten oder ohne Kenntnisse sollten sie nur unter Aufsicht oder Anleitung 
einer verantwortlichen Person benutzen. Kinder dürfen in keiner Weise mit der Wärme-
pumpe spielen. Verwenden Sie die Wärmepumpe nur für den Zweck, für den sie vom 
Hersteller vorgesehen ist. 

 
 

 

1.3 Gesetzliche Vorschriften und Richtlinien  
 

Die in den technischen Datenblättern angegebenen technischen und betrieblichen Bedin-
gungen sind unbedingt einzuhalten. Dies setzt die Einhaltung der entsprechenden Pro-
jektdokumentation voraus, einschließlich der Verwendung der vorgeschriebenen Geräte! 
Von Substitutionen ohne Rücksprache mit ihrem Installateur ist abzusehen. Technische 
Änderungen an der Anlage dürfen nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Poll-
mann Technik GmbH vorgenommen werden. Für die Wärmepumpe wird eine Konformi-
tätserklärung ausgestellt, in der die Normen aufgeführt sind, denen sie entspricht. 

 
 

 

Achtung! 
Weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die zu Personen-, Sach- 
oder Umweltschäden führen kann, wenn sie nicht vermieden wird. 

 

 
Hinweis! 
Weist auf wichtige Informationen hin. 

 

 
Schutzkleidung                                                                                              
Wartungstechniker und Bediener müssen Schutzkleidung tragen, die den 
grundlegenden Sicherheitsanforderungen entspricht.  

 

 

Handschuhe                                                                                            
Handschuhe:  Bei Wartungs- und Reinigungsarbeiten müssen geeignete 
Schutzhandschuhe getragen werden. 

 

 
Maske und Schutzbrille                                                                                                       
Bei der Reinigung sind Atemschutz (Maske) und Augenschutz zu tragen. 
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2 Garantie, Nachgarantiebedingungen und Mängelhaf-
tung  

 

Für die Anerkennung einer Reklamation ist es notwendig, dass der Kunde den Lieferanten 
– Pollmann Technik GmbH - in Zusammenarbeit mit dem Verkäufer rechtzeitig informiert.  
Obwohl die Integrität des Geräts während des Herstellungsprozesses mehrmals überprüft 
wurde, können dennoch Störungen auftreten.  Kann der Betreiber die Störung nicht be-
heben, muss er sich an seinen Verkäufer oder Vertragspartner wenden. 

 

2.1 Transport  
 

Führen Sie bei der Entgegennahme der Wärmepumpe durch den Spediteur sofort eine 
gründliche Prüfung des Zustands und des Inhalts der Lieferung durch.  Fordern Sie Infor-
mationen über die Bedingungen für die Reklamation der Lieferung bei Erhalt an.  Halten 
Sie alle festgestellten Schäden, Unstimmigkeiten und fehlenden Teile auf dem Lieferschein 
fest.  Wenn Sie Schäden feststellen, informieren Sie sofort den Versanddienstleister und 
fordern Sie eine Untersuchung an.  Die Übersendung einer Kopie des Berichts an den Lie-
feranten oder Hersteller ist für die weiteren Schritte im Reklamationsverfahren von ent-
scheidender Bedeutung.  Eine unzureichende Dokumentation kann zur Ablehnung von 
Schadenersatzansprüchen führen.  Bei der Handhabung der Wärmepumpe während des 
Transports und der Installation ist darauf zu achten, dass das Gerät nicht um mehr als 45° 
gekippt werden kann.  Die Wärmepumpe ist während des Transports sicher auf einer Pa-
lette zu befestigen.  Nach der Demontage ist es ratsam, die Palette zu recyceln oder an 
den Hersteller zurückzusenden. 

 

 
Abb. 1 Transport mit einem Palettenhubwagen 
 

2.2 Transport zum Aufstellort  
 
Für die Handhabung und den Transport zum Aufstellungsort sind Haken erforder-
lich, die in die Löcher im Sockel gesteckt werden, siehe Abbildung.  Die Löcher für 
die Haken sind an den Seiten an der Unterseite angebracht.  



7 
 

                                                                                                                                          . 
Abb. 2 Transport mit Transporthaken 
 

2.3 Lagerung  
 

 

 

Hinweis!                                                                                             
Nach 2 Monaten Lagerung beginnt Ihre Garantiezeit zu laufen.                                                                                             

Bei einer Lagerung von mehr als 6 Monaten muss der Kältemittelkreislauf vor der Inbe-
triebnahme durch den Hersteller oder einen autorisierten Techniker überprüft werden. 
Wenn die Wärmepumpe von der Heizungsanlage oder der Stromversorgung getrennt ist, 
muss sie bei Temperaturen über 0°C gelagert werden, um ein Einfrieren des Restwassers 
im Hydraulikkreis der Wärmepumpe zu verhindern 

 

2.4 Entsorgung der Verpackung  
 

Die von uns verwendeten Verpackungen entsprechen den Recyclingsystemen des jeweili-
gen Landes. Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind umweltfreundlich und können 
wiederverwendet werden. 

 

 

2.5 Entsorgung der Wärmepumpe, ihrer Komponenten oder 
ihres Zubehörs  

 

Um einen Beitrag zum Umweltschutz zu leisten, ist es wichtig, die Materialien entspre-
chend den örtlichen Vorschriften zu entsorgen, z. B. durch spezialisierte Unternehmen für 
Entsorgung und Recycling oder durch kommunale Sammelstellen. 

 

3 Verwendung einer Wärmepumpe  
 

Die Wärmepumpe ist für die Erwärmung von Wasser in bestehenden oder neuen Heizungs-
anlagen konzipiert. Das erwärmte Heizungswasser kann nicht nur für die Heizung, sondern 
auch für die Warmwasserbereitung verwendet werden. Ein neues oder renoviertes 
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Gebäude kann in der ersten Heizperiode einen bis zu 50 % höheren Wärmebedarf haben, 
der durch eine bivalente Quelle gedeckt werden muss. 

 

3.1 Bedingungen für einen wirtschaftlichen Betrieb  
 

Die Art und Weise, wie eine Wärmepumpe betrieben wird, hat einen erheblichen Einfluss 
auf die Betriebskosten. Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise.  

Die Wärmepumpe ist mit einem intelligenten Regler ausgestattet, dessen richtige Einstel-
lung eine wichtige Voraussetzung für einen wirtschaftlichen Betrieb ist. Grundlage für ei-
nen sparsamen Betrieb ist der Betrieb der Heizungsanlage mit einer witterungsgeführten 
Vorlauftemperaturregelung, bei der sich die Heizwassertemperatur in Abhängigkeit von 
der Außentemperatur ändert. Je höher die Außentemperatur ist, desto niedriger ist die 
Heizwassertemperatur. Es ist ein Fehler, die Wärmepumpe mit einer konstanten Heizwas-
seraustrittstemperatur betreiben zu wollen. Halten Sie die Differenz zwischen Quell- und 
Heizwassertemperatur so gering wie möglich. Die Heizungsanlage sollte mit der nied-
rigstmöglichen Heizwassertemperatur betrieben werden. Die Wärmequelle sollte die 
höchstmögliche Temperatur haben. Der Betrieb der Wärmepumpe mit Fußboden-, Wand- 
und Deckenheizungen oder Gebläsekonvektoren ist wirtschaftlicher, da sie mit 30-40 °C 
arbeiten. Verstopfte Wärmetauscher in der Wärmequelle und im Heizsystem verringern 
den Heizfaktor, weil sie die Temperaturunterschiede erhöhen. 

3.2 Funktionsweise  
 

Die Wärmepumpe besteht aus einem hermetisch geschlossenen Kreislauf, der einen 
Scrollverdichter, einen Plattenwärmetauscher (Verflüssiger), einen Plattenwärmetauscher 
(Verdampfer) und ein elektronisches Expansionsventil umfasst. Der elektrisch angetrie-
bene Verdichter komprimiert das Kältemittel, wodurch sich dessen Druck und Temperatur 
erhöhen. Die Wärme wird an den Verflüssiger abgegeben, wo sie an das Heizungswasser 
weitergeleitet wird und das Kältemittel kondensiert. Anschließend wird es durch ein Ex-
pansionsventil geleitet, wo Temperatur und Druck sinken. Das Kältemittel gelangt dann 
in den Verdampfer, wo es verdampft und die Wärmequelle - Luft oder Wasser - abkühlt. 
Der Zyklus wiederholt sich, wenn das Kältemittel wieder in den Kompressor gelangt.  

Eine Wärmepumpe funktioniert, indem sie Wärme von einer „kalten“ in eine „warme“ 
Umgebung überträgt, wo sie auf eine höhere Temperatur „umgewandelt“ wird. Diese 
Energie wird kostenlos zurückgewonnen. Die Betriebskosten entstehen durch den Ver-
brauch des Kompressors und anderer elektrischer Komponenten wie Regler, Umwälzpum-
pen und Ventilatoren. Das Verhältnis zwischen der aufgenommenen und der verbrauch-
ten elektrischen Energie ist variabel und wird als Heizfaktor (COP) bezeichnet, der je 
nach den Bedingungen zwischen 1,5 und 6 liegt. Im Heizbetrieb nimmt die Wärmepumpe 
Energie aus der Umgebung auf und gibt sie an das Heizungswasser ab. Im Kühlbetrieb 
kehrt sich der Prozess um, wobei die Wärme dem Heizungswasser entzogen und ins Freie 
geleitet oder dort zurückgewonnen wird, wo sie benötigt wird. 
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3.3 Abmessungen und Abstände der Wärmepumpe  
 

Abb. 3 Abmessungen der Wärmepumpe (1)  

 
Abb. 4 Abmessungen der Wärmepumpe (2)   
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Abb. 5 Abstände 

 

 

 

4 Installationsanweisungen  
 

Dieser Teil der Bedienungsanleitung ist für qualifizierte Installations- und Servicetechni-
ker als Leitfaden für die ordnungsgemäße Installation, den Betrieb und die Wartung der 
Wärmepumpe bestimmt. Es ist wichtig, ihn sorgfältig zu lesen, da die Nichtbeachtung der 
Anweisungen zu Fehlfunktionen der Wärmepumpe, Materialschäden, Verbrennungen oder 
Stromschlägen führen kann. 

 

4.1 Handhabung von Kältemittel  
 

Der Kältekreislauf der Wärmepumpe ist mit dem vom Hersteller gelieferten Kältemittel 
gefüllt.  

- Am Kältekreislauf darf nur ein Unternehmen mit entsprechender Qualifikation (Gewer-
beschein: Installation, Reparatur und Umbau von Kälte- und Wärmepumpen) arbeiten. 
Die Art des in der Wärmepumpe verwendeten Kältemittels ist auf dem Etikett angegeben, 
z. B. R454B, R410A, R404A, R407C, R134a.  
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- Vollständige Sicherheitsdatenblätter für das verwendete Kältemittel können unter 
info@pollmann-technik.de angefordert werden. 

 
 

 

Gefahr! 
Entflammbares Kältemittel. Schwere Gesundheitsgefahren durch Feuer und 
Explosion!  
 

 

 

Gefahr!  
Schwerste gesundheitsschädliche Auswirkungen bei der Verwendung dieses 
Stoffes/Produktes: Kältemitteldämpfe sind schwerer als Luft, wodurch Sau-
erstoff verdrängt werden kann. Schnelles Verdampfen der Flüssigkeit kann 
zu Erfrierungen führen.  
 

 

 

Achtung! 
Umgang mit Kältemittel: Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Für 
ausreichende Belüftung sorgen. 
 

 

 

Schutz! 
Verwenden Sie beim Umgang mit Kältemittel eine Schutzausrüstung, um 
Ihre Sicherheit zu gewährleisten. 

 

4.2 Erste Hilfe – Anweisungen  
 

Einatmen: Wenn ein schädlicher Stoff eingeatmet wird, gehen Sie an die frische Luft und 
sorgen Sie bei Bedarf für künstliche Beatmung oder Sauerstoff. 

 

Hautkontakt: Alle kontaminierten Kleidungsstücke ausziehen und mit reichlich lauwar-
mem Wasser waschen. 

Augenkontakt: Etwa 15 Minuten lang mit reichlich Wasser spülen, ärztlichen Rat einholen.  

 

4.3 Wasseraufbereitung ohne Chemie  
 

Je nach den verwendeten Materialien muss die Heizungsanlage unbedingt mit entminera-
lisiertem Weichwasser oder vollentsalztem Wasser befüllt werden. Wichtig ist eine regel-
mäßige Kontrolle des pH-Wertes in Abständen von 8 bis 12 Wochen. Für diese Anlagenty-
pen gilt die VDI 2035. Werden die empfohlenen Werte für das Einfüllen, Nachfüllen und 
Umwälzen von Wasser überschritten, ist es notwendig, das Wasser vorher zu stabilisieren. 

4.4 Geltungsbereich VDI 2035  
 

Warmwasserbereitung nach DIN 4753.  

Warmwasserbereitungsanlagen innerhalb von Gebäuden nach DIN EN 12828 bis zu einer 
Vorlauftemperatur von 100°C.  

mailto:info@pollmann-technik.de
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Anlagen zur Versorgung von Gebäudekomplexen, deren Ergänzungswasservolumen wäh-
rend ihrer Lebensdauer das Doppelte des Füllwasservolumens nicht übersteigt. 

 

Die Gesamthärte [°dH] hängt vom spezifischen Volumen des Systems ab 
Gesamtnenn- 
leistung in [kW] 

< 20 l/kW  ≥ 20 l/kW und 
≤ 50 l/kW 

≥ 50 l/kW 

 ≤ 16,8° dH  ≤ 11,2° dH ≤ 0,11 dH 
VDI 2035 Teil 1  

Referenzwerte für Hei-
zungswasser  

      Salzarm Salzhaltig 

Elektrische Leitfähigkeit bei  
25 °C [μS/cm] 

<100 100 – 1,500 

Sauerstoffgehalt [mg/l] <0,1 <0,02 
pH-Wert bei 25 °C 8,2 – 10,0  

VDI 2035 Teil 2  

 

 

Hinweis! 
Für Aluminium und Aluminiumlegierungen ist der pH-Bereich begrenzt: Der 
pH-Wert bei 25°C beträgt 8,2-8,5 (max. 9,0 für Aluminiumlegierungen). 

 

4.5 Wasseraufbereitung mit Chemie  
 

Die Zugabe von Chemikalien zur Wasseraufbereitung sollte nur in Ausnahmefällen erfol-
gen. Jeder Einsatz von Chemikalien zur Wasseraufbereitung ist sorgfältig zu begründen 
und im Logbuch zu vermerken. Ein unsachgemäßer Einsatz von Chemikalien kann fol-
gende negative Auswirkungen haben:  

1. Häufiges Versagen von Elastomerwerkstoffen.  

2. Verstopfung und Sedimentation durch Schlammbildung.  

3. Fehlfunktion von Dichtungen an Pumpen.  

4. Bildung von Biofilm, der zu mikrobiologisch bedingter Korrosion führen oder die Wär-
meübertragung ernsthaft beeinträchtigen kann. In Wasser mit niedrigem Salzgehalt und 
richtigem pH-Wert sind Sauerstoffkonzentrationen bis zu 0,5 mg/l kurzfristig tolerierbar. 

 

 

Achtung! 
Wärmepumpensysteme und -komponenten müssen mit deionisiertem Was-
ser (vollentsalzt) befüllt und betrieben werden. Wir empfehlen auch die 
Verwendung eines kompletten Heizungsschutzes, der erhältlich ist. Die 
Kühlsysteme sollten vollständig mit Glykol geschützt werden. Das System-
wasser sollte bei jedem Wartungseingriff und mindestens einmal jährlich 
geprüft werden. Es ist zu beachten, dass die Nichteinhaltung der Vorschrif-
ten zum Erlöschen der Gerätegarantie führen kann. 

 

 

4.6 Anschluss an das Heizsystem  
 

 

 

Achtung!  
Die Wärmepumpe ist mit einer internen Umwälzpumpe ausgestattet.   
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Achtung!  
3-Wege-Ventil ist nicht im Lieferumfang enthalten!  
Für die Warmwasserbereitung muss das 3-Wege-Ventil extern in der Nähe 
der Wärmepumpe platziert werden. Das 3-Wege-Ventil muss dann an die 
Wärmepumpe angeschlossen werden, wo alles bereit ist. 
 

 

 

Hinweis!  
Mit Schläuchen oder Faltenbälgen verbinden, um die Vibrationsübertragung 
zu reduzieren. 
 

 

Verwenden Sie eine Flachdichtung, um eine dichte Verbindung zu gewährleisten, und zie-
hen Sie die Überwurfmutter am Schlauch mit einem Schraubenschlüssel fest.  

- Bevor Sie die Wärmepumpe an die Heizungsanlage anschließen, muss die Anlage 
gespült werden, um Schmutz, Dichtungsreste usw. zu entfernen. Schmutz im Plat-
tenwärmetauscher kann zu Funktionsstörungen führen.  

- Nach der Installation muss die Heizungsanlage befüllt, entlüftet und druckgeprüft 
werden. Isolieren Sie auch die Rohrbögen und Armaturen sorgfältig.  

- Bei Heizungsanlagen, die mit Absperrorganen wie Thermostatventilen ausgestattet 
sind, muss der im technischen Datenblatt angegebene Mindestwasserdurchfluss 
durch die Wärmepumpe gewährleistet sein. Bauen Sie daher bei großen Heizungs-
anlagen ein Bypassventil ein und entfernen Sie bei Heizkörpersystemen einige 
Thermostatköpfe.  

- Die Mindestmenge des zirkulierenden Wassers in der Heizungsanlage muss 15-20 
l Wasser pro 1 kW Wärmepumpenleistung betragen. Diese Regel gilt nicht für fla-
che Systeme, sie kann auch geringer sein. Wenden Sie sich an den Auftragnehmer 
oder Planer. Ein stabiler Wärmepumpenfluss und die Einhaltung der Mindestum-
laufwassermenge können auch durch den Einbau eines Pufferspeichers erreicht 
werden, der als Puffer angeschlossen ist. 

 

 

Achtung!  
Die Heizungsanlage muss mit einem Sicherheitsventil, Manometer, Ausdeh-
nungsgefäß und Entlüftungsventil ausgestattet sein (diese Teile sind nicht 
im Lieferumfang enthalten). 
 

 

 

Warnung! 
Der Auslass des Überdruckventils darf nicht verschlossen oder blockiert 
werden. 
 

 

Folgendes ist zu beachten:  

- Einbau eines automatischen Entlüfters.  

- Einbau eines Sicherheitsventils (3 bar).  

- Der Überlaufbedarf des Sicherheitsventils muss in den Gefrierabfluss umgeleitet wer-
den.  

- Einbau eines Manometers (0-4 bar).  

- Einbau des Partikelfilters.  

- Einbau des Ausdehnungsgefäßes.  

- Anschluss des Abflusses an die Heizungsanlage. 
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- Anschluss der Rücklaufleitung der Heizungsanlage. 

 

Abb. 6 Anschluss der Wärmepumpe an das Heizsystem  

1: Vorlauf 

2: Rücklauf  

4.7 Anschluss einer Wärmepumpe an den Sole-Kreislauf  
 

 

 

Achtung! 
Im Solekreislauf müssen ein Sicherheitsventil, ein Manometer und ggf. ein 
zusätzliches Ausdehnungsgefäß (diese Teile sind nicht im Lieferumfang ent-
halten) installiert werden. 

 

Gehen Sie wie folgt vor:  

-Achten Sie darauf, dass der Tankinhalt mindestens 3 % des gesamten Solekreisinhalts 
beträgt. Installieren Sie ggf. ein Ausdehnungsgefäß mit einem Druck von 0,8 - 1 bar in 
der Nähe der Wärmepumpe.  

-Installieren Sie ein Sicherheitsventil (3 bar).  

-Installieren Sie ein Manometer (0 - 4 bar).  

-Wenn die Umgebung frostsicher ist, installieren Sie eine Überlaufleitung vom Sicher-
heitsventil.  

- Schließen Sie den Ausgang des Solekreises an.  

- Schließen Sie die Rücklaufleitung des Solekreises an. 

 
Abb. 7 Anschlüsse der Wärmepumpe an den Solekreislauf 

Wärmequelle Eintritt (Sole) 

Wärmequelle Austritt (Sole) 
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1: Eintritt Solekreislauf (Ausgang des Kollektors)  

2: Austritt Solekreislauf (Rücklaufleitung zum Kollektor)  

 

4.8 Befüllung des Primärkreislaufs  
 

-Beim Befüllen des Primärkreislaufs Wasser mit Frostschutzmittel in einem offenen 
Behälter mischen. Das Gemisch muss bis -15 °C vor Frost geschützt werden.  

-Füllen Sie den Primärkreislauf mit Hilfe der Füllpumpe mit Frostschutzmittel auf. Vor 
dem Befüllen ist eine Druckprüfung der Rohrleitungen erforderlich.  

-Schließen Sie die Füllpumpe mit Zubehör an.  

-Schließen Sie das Ventil unter dem Pufferspeicher.  

-Schließen Sie das Umleitungsventil und öffnen Sie das Füllventil am Anschluss.  

-Starten Sie die Befüllpumpe.  

-Füllen Sie das System mit Wasser, bis die Flüssigkeit frei von Luftblasen ist.  

-Schließen Sie das Füllventil.  

-Öffnen Sie das Umlenkventil im Füllanschluss. 

 

 

5 Inbetriebnahme  
 

- Der Anschluss der Wärmepumpe erfolgt nach dem im Lieferumfang enthaltenen 
Elektroplan.  

- Der Anschluss der Wärmepumpe an das Hausverteilernetz setzt die Genehmigung 
des zuständigen Elektrizitätsversorgungsunternehmens und ausreichende Schutz-
schalter voraus. Für die GeoFlex 7 ist mit 16A abzusichern, für die GeoFlex 10 ist 
mit 20A abzusichern und für die GeoFlex 15 ist mit 25A abzusichern.  

- Es ist notwendig, die erforderliche Größe des Hauptstromkreisunterbrechers im 
Hinblick auf den gewählten Wärmepumpentyp und andere Geräte (z. B. elektri-
sche Bivalenz) zu überprüfen.  

- Alle elektrischen Installationen müssen nach den geltenden Normen und Vorschrif-
ten des Landes ausgeführt werden.  

- Verdrahtungsarbeiten dürfen nur von einer geschulten und qualifizierten Person 
durchgeführt werden.  

- Um die Wärmepumpe anzuschließen, muss die obere Abdeckung abgenommen 
werden. Zuerst müssen die Schrauben (1) gelöst werden, dann wird die Abde-
ckung angehoben (2). 
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Abb. 8  Abnehmen der oberen Abdeckung 

Nachdem Sie die obere Abdeckung entfernt haben, führen Sie die Verkabelung gemäß 
den beigefügten Diagrammen durch. Ziehen Sie zunächst das Versorgungskabel durch 
die Tülle (1), schließen Sie es dann gemäß der Abbildung (2) an. Nach dem Anschluss 
setzen Sie den Deckel wieder auf und schrauben ihn an. 

 

Abb. 9  Anschluss der Wärmepumpenquelle 

 

 

Gefahr!  
Die Gefahr eines elektrischen Schlages kann zu schweren gesundheitlichen 
Schäden bis hin zu lebensbedrohlichen Verletzungen führen. 

- Trennen Sie das System vor Beginn der Arbeiten von der Stromver-
sorgung und sichern Sie es gegen unbeabsichtigtes Einschalten. 

- Wenn Sie am oder in der Nähe des Wechselrichters arbeiten, warten 
Sie nach dem Ausschalten mindestens 5 Minuten, bis sich die Kon-
densatoren entladen haben, um die Gefahr eines Stromschlags zu 
minimieren. 

 

 

Gefahr!  
Ein unsachgemäßer Anschluss an das Stromnetz kann eine ernsthafte Ge-
fahr in Form von lebensgefährlicher Berührungsspannung darstellen. 

- Es ist wichtig, die einschlägigen Vorschriften, insbesondere die Norm 
CSN 33 2000-4-41 ED.3/IEC 60364 (Installation von Niederspan-
nungsanlagen), die Unfallverhütung und die Richtlinien der Energie-
versorgungsunternehmen zu beachten.  

- Vor dem Anschluss ist unbedingt zu prüfen, ob die Art der aktuellen 
Netzspannung mit dem Typenschild des Geräts übereinstimmt.  

- Der Mindestquerschnitt der Anschlussdrähte sollte entsprechend der 
Leistungsaufnahme des Gerätes ausgelegt sein.  

- Verwenden Sie die Geräte nur entsprechend den vorgeschriebenen 
Normen und beachten Sie die in der Anleitung angegebenen Schutz-
maßnahmen.  
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- Bei mehrphasigen Anschlüssen ist auf die richtige Polung der Netz-
phasen zu achten.  

- Die FI-Schutzschalter für die Wärmepumpe müssen AC/DC-empfind-
lich sein (Typ B), da FI-Schutzschalter vom Typ A möglicherweise 
nicht richtig auslösen. 

 
 

 

Gefahr!  
Vermeiden Sie elektromagnetische Störungen, die zu Fehlfunktionen der 
Heizungsanlage führen können.  

- Vermeiden Sie elektrostatische Entladungen, die empfindliche elekt-
ronische Geräte stören können.  

- Beachten Sie, dass starke elektrische Felder, wie z. B. bei der Be-
nutzung von Mobiltelefonen, elektronische Bauteile beeinträchtigen 
und beschädigen können. 

 
 

 

Achtung! 
Hinweise zur Kabelverlegung im Hinblick auf einen möglichen Ausfall der 
Heizungsanlage: 

-  Prüfen Sie alle Kabel und Stecker sorgfältig auf korrekten An-
schluss.  

- Verlegen Sie die Verdrahtung der Stromschienen getrennt von den 
Kabeln mit Spannungen über 50 V, um elektromagnetische Störun-
gen des Reglers zu vermeiden. 

- Achten Sie darauf, dass die elektrischen Kabel nicht heiß werden.  
- Verlegen Sie alle Kabel im Kabelkanal und sorgen Sie ggf. für eine 

Zugentlastung. 
 

 

 

Achtung! 
Kriterien für die Kabellänge im Hinblick auf mögliche Fehlfunktionen oder 
Systemausfälle: 

- Der Gesamtverdrahtungswiderstand der Sensorkabel darf 2 Ohm 
nicht überschreiten. Bei Kabeln mit einem Querschnitt von 0,25 
mm2 entspricht dies einer Länge von bis zu 5 m.  

- Bei einem Querschnitt von 0,5 oder 0,75 mm2 beträgt die maximale 
Kabellänge 15 bzw. 50 m.  

- Sensorkabel für Temperatursensoren sollten nicht zu lang sein. Bei 
langen Kabeln kann eine Sensorkorrektur vorgenommen werden, 
um systematische Abweichungen zu minimieren.  

- Das Sensorkabel für den Volumenstromsensor sollte nicht länger als 
10 m sein. 
 

 

 

Achtung! 
Halten Sie die klimatischen Bedingungen der Umgebung innerhalb des opti-
malen Bereichs. Es besteht die Gefahr einer Fehlfunktion oder eines Aus-
falls des Systems, wenn die Umgebungstemperatur die zulässigen Werte (5 
°C bis +50 °C) überschreitet. 

 

Die Inbetriebnahme der Wärmepumpe erfolgt durch autorisierte Techniker im Rahmen 
der Dienstleistung „Inspektion und Inbetriebnahme der Wärmepumpenanlage“ (im Fol-
genden IIC genannt). Für einen langfristigen, sicheren und wirtschaftlichen Betrieb der 
Wärmepumpe ist es notwendig, die technischen Bedingungen des Herstellers einzuhalten 
und die Installation auf der Grundlage des Projekts durchzuführen. Eine Beratung durch 
einen Techniker kann vor oder während der Installation in Auftrag gegeben werden: kos-
tenlos beim Hersteller oder gegen Bezahlung durch den Kunden am Installationsort. Die 
IIC darf nur durch den Hersteller oder einen von ihm autorisierten Techniker durchge-
führt werden. 
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Achtung! 
Der Installateur, der die Wärmepumpe an den Kunden liefert, ist für die In-
stallation, die Organisation und die Gesamtqualität der Arbeit verantwort-
lich. 

 

Vor der Inbetriebnahme müssen folgende Punkte durchgeführt und überprüft werden: 

- Die Installation und Montage der Wärmepumpe wurden entsprechend der Ausle-
gung und den Anweisungen in dieser Anleitung durchgeführt. Die Wärmepumpe 
ist in der Ebene aufgestellt. 

- Alle vorgeschriebenen Prüfungen der Heizungsanlage sind durchgeführt worden.  
-  Die Heizungsanlage ist gespült, gefüllt und entlüftet.  
- Die Qualität des Heizungswassers entspricht den Vorgaben der DIN EN 12828, 

ČSN EN 14868.  
- Alle Ventile, die den Durchfluss des Heizungswassers in der Heizungsanlage ver-

ringern können, müssen geöffnet sein.  
- Es werden sowohl Stark- als auch Schwachstromkabel angeschlossen, einschließ-

lich MaR.  
- Über den elektrischen Anschluss der Wärmepumpe und des Zubehörs ist ein Prüf-

bericht zu erstellen.  
-  Die Regelungseinstellungen der Wärmepumpe müssen an die Heizungsanlage 

angepasst sein und der Betriebsanleitung entsprechen. 

 

5.1 Verfahren bei der Inbetriebnahme  
 

Eine Sole/Wasser -Wärmepumpe mit einer Vorlauftemperatur unter 19 °C wird aufgrund 
der niedrigen Wassertemperatur im Heizsystem wahrscheinlich Fehler bei der Inbetrieb-
nahme aufweisen. Bei einer Temperatur von ≤ 12°C am Vorlauf und Rücklauf wird diese 
zum Frostschutz gestoppt. 

Die GeoFlex-Wärmepumpe wird standardmäßig gesteuert durch:  

- Steuereinheit  

- Webserver  

- Das OCI-Servicetool mit der ACS-Anwendung. 

5.2 Wärmepumpenregler 
 

Die Wärmepumpe wird standardmäßig von Siemens RVS21 gesteuert. Die Auswahl der 
geeigneten Regelung und mögliche Erweiterung mit Zusatzmodulen richtet sich nach dem 
Umfang der geregelten Technik, z.B. B. die Anzahl der Heizkreise, die Art der Warmwas-
serbereitung, das Vorhandensein eines Schwimmbads, von Sonnenkollektoren usw. Die 
Steuerung ist mit einem Display ausgestattet und die Kommunikation mit dem Benutzer 
erfolgt in der gewählten Sprache. 
 
Steuerung der Heizungsanlage: 

- Equithermische Kontrolle 
- Steuerung von bis zu 3 Heizkreisen 
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- Jedes System kann gemischt werden. 
- Jedes System ist mit einem Raumthermostat mit Wochenprogramm ausgestattet. 
- Der Raumthermostat kann auch drahtlos sein. 
- Vier Systemsteuerungsmodi: Komfort/Dämpfung/Schutz/Automatik 
- Kontrollfunktion der bivalenten Quelle 

Warmwasseraufbereitung: 

- Zwei Zustände: Komfort/Ruhe  
- drei Modi - Vorrangig/Gleitend/Gleichzeitig 
- nach Betriebsart: Speicher/ Durchfluss  
- Kontrollfunktion der bivalenten Quelle 
- Legionellenfunktion 

Betrieb der Sonnenkollektoren: 

- Heizoption 
- Pufferspeicher 
- Warmwasserspeicher 
- Schwimmbad 
- Pufferspeicherkühlfunktion 
- Mehr als 50 Anschlussmöglichkeiten 
- 2 Solarkollektoren 

Schwimmbad: 

- Prioritätsabhängige Steuerung der Poolheizung 
- Poolheizung aus verschiedenen Quellen 

Weitere Steuerungsfunktionen:  

- Wärmepumpensperre durch externes Signal 
- Kaskadensteuerung  - bis zu 16 Quellen 
- Urlaubs – Funktion 
- Sommer- / Winterbetrieb 
- Einfluss des internen Sensors auf die witterungsgeführte Regelung mit Feinab-

stimmung 
- Fernzugriff vom PC oder Telefon über WEB-Server 
- Smartphone App 
- Anzeige von Fehlerzuständen  

 

5.3 Anschluss des Außenfühlers  
 

Der Außenfühler spielt eine Schlüsselrolle im Steuerungssystem, da er für die kor-
rekte Funktion der witterungsgeführten Regelung und des Frostschutzes der Hei-
zungsanlage unerlässlich ist. Für den Frostschutz der Wärmepumpe ist der Außen-
fühler jedoch nicht notwendig. 

Der Außenfühler wird an den BX4-Eingang angeschlossen und verwendet den Sen-
sortyp NTC1k. Wir empfehlen den als Zubehör mitgelieferten Außensensor QAC34; 
Die Installation ist nicht zwingend erforderlich, wird jedoch zur Optimierung des 
Systems empfohlen. Wenn eine drahtlose Lösung erforderlich ist, kann der Stan-
dard-QAC34-Sensor mithilfe des AVS13.399-Moduls auf eine drahtlose Lösung auf-
gerüstet werden. Diese Option eignet sich, wenn es nicht möglich ist, den QAC34 
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per Kabel mit dem RVS zu verbinden. Voraussetzung ist, dass das RVS im Heiz-
raum bereits über einen Funksender AVS71.390 verfügt. Zum Schutz der Batterien 
wird das Sendemodul in die Wandkonstruktion eingebaut. Die Standardversion des 
Senders wird als „White Box“ geliefert, was der Standardverpackung für diesen 
Gerätetyp entspricht. 

 
Abb. 10  Anschluss des Außenfühler  

 

 

 

Achtung! 
Der Außensensor unterscheidet sich von den anderen im RVS-System und 
ist nicht austauschbar. Für einen störungsfreien Betrieb des Steuerungs- 
und Schutzsystems ist es wichtig, den richtigen Sensor zu verwenden. 

 

5.4 Regelung für die Platzierung von Außenfühlern  
 

- Die kälteste Wand des Hauses ist normalerweise nach Norden ausgerichtet.  
- Der Sensor darf keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt werden.   
- Die empfohlene Mindesthöhe beträgt 2,5 m.  
- Bevorzugte Position: in der Mitte der Wand.   
- Der Sensor darf nicht über Fenstern, Türen, Lüftungsschlitzen oder anderen Wär-

mequellen sowie unter Balkonen, Dächern oder Dachvorsprüngen angebracht wer-
den.  

- Er darf nicht überstrichen werden. 

 
Abb. 11  Standort des Außenfühlers  

Wenn eine Verlängerung der Sensoren erforderlich ist, wählen Sie die Anschlussleitung mit 
Abschirmung gemäß folgender Tabelle aus: 
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Querschnitt des 
Leiters (mm2)  

0,25 0,5 0,75 1 1,5 

Maximale Länge 
(m)  

20 40 60 80 120 

 

 

6 Wartung  
  

6.1 Allgemeines 
 

Um einen möglichst effizienten Betrieb und eine möglichst lange Lebensdauer der Wär-
mepumpe zu gewährleisten, ist eine ordnungsgemäße Wartung sehr wichtig. Die folgen-
den Punkte dienen als allgemeine Richtlinie. Wenden Sie sich bezüglich spezifischer War-
tungsanforderungen immer an Ihren Installateur. 

- Legen Sie keine Gegenstände auf die obere Abdeckung des Geräts. 
- Die Außenflächen der Wärmepumpe können mit einem Schwamm und warmem 

Seifenwasser gereinigt werden. Verwenden Sie keine Bleichmittel, Scheuermittel 
oder Verdünner, die die Oberfläche des Geräts beschädigen könnten. 

- Das Reinigungsmittel sollte keine Säuren, Natrium oder Chloride enthalten. 
- Stellen Sie sicher, dass kein Wasser in den Verkabelungsbereich gelangt. 
- Überprüfen Sie regelmäßig den Zustand des Kühlkreislaufs, insbesondere den 

Druck, die Dichtheit und die Kondensation an den Leitungen. 
- Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile. 
- Entfernen Sie die alte Dichtung und verwenden Sie bei der Demontage und beim 

erneuten Zusammenbau eine neue. 
 

Filter:  

Wir empfehlen den Einbau eines Magnetfilters! 

Der Heizkreislauf zur Wärmepumpe ist mit Filtern ausgestattet, die sich verfangen kön-
nen. Überprüfen Sie die Sauberkeit mindestens zweimal im Jahr. Schließen Sie die 
nächstgelegenen Ventile vor und nach dem Filter und entfernen Sie das Sieb, um es zu 
reinigen. Entlüften Sie nach der Installation die Heizungsanlage und füllen Sie das Was-
ser in der Heizungsanlage wieder auf. 

 
 

 

Achtung!  
Das von der Wärmepumpe abgegebene Wasser kann heiß sein und es kann 
zu Verbrühungen kommen. 
 

 

 

 

Achtung! 
Wenn die Wärmepumpe nicht startet oder heizt, wenden Sie sich an Ihren 
Installateur.  
 

 

 

Achtung! 
Die Wärmepumpensteuerung ist mit einer Funktion zum Schutz der Um-
wälzpumpen und Ventile vor dem „Einfrieren“ ausgestattet. Bei angeschlos-
senem Nano-Netzteil schalten sich am Freitag immer alle Umwälzpumpen 
für kurze Zeit ein. 
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Gefahr!  
Stromschlaggefahr! Vor Arbeiten an elektrischen Teilen muss die Haupt-
stromversorgung abgeschaltet werden. 
 

 

 

Gefahr! 
Austritt giftiger Gase! 
Der Kältemittelkreislauf enthält Stoffe und Materialien, die bei Freisetzung 
oder Einwirkung einer offenen Flamme giftige Gase erzeugen können. Das 
Gas blockiert bereits in geringen Konzentrationen die Atemwege. Wenn ein 
Kältemittelleck aufgetreten ist, sollte der Raum sofort evakuiert und gründ-
lich gelüftet werden. 
 

 

 

Hinweis! 
Es besteht die Gefahr einer Verformung der Isolierung durch Hitze. Ver-
wenden Sie beim Löten einen Hitzeschild oder ein feuchtes Tuch, um die 
Isolierung zu schützen. 

 

6.2 Vor der Heizsaison  
 

Folgendes sollte von einem kompetenten Servicetechniker überprüft werden: 

- Überprüfung der Verkabelung: Überprüfen Sie vor der Heizsaison den Zustand der 
Verkabelung.  

- Heizsystem: Vor der Heizperiode sollte das Heizsystem auf Funktion überprüft und 
die Filter gereinigt werden. 
 
 

7 Fehler und Fehlersuche  
 

 

 

Hinweis! 
Sämtliche Arbeiten an der Wärmepumpe dürfen nur von autorisierten 
und qualifizierten Servicetechnikern durchgeführt werden. 

 
Die GeoFlex Wärmepumpe ist ein Qualitätsprodukt und für den unbeaufsichtigten Betrieb 
konzipiert. Sollte ein Fehler auftreten, wird der Fehler auf dem Display der Wärmepumpe 
oder auf der Fernzugriffs-Website angezeigt. Nicht jede Störungsmeldung muss mit ei-
nem Techniker bearbeitet werden. Sie müssen nichts unternehmen, wenn die Störung 
nach einiger Zeit verschwindet und die Wärmepumpe wieder anläuft und die Störung bei-
spielsweise mehrmals am Tag oder in einer Stunde nicht erneut auftritt. Einige Ausfälle 
und nachfolgende Fehlermeldungen hängen mit dem Erreichen der Grenzen des Arbeits-
bereichs des Kompressors zusammen und ihr Auftreten kann durch Anpassung der Steu-
erung geändert werden. Bei der Service-Key-Anzeige handelt es sich nicht um einen Feh-
ler, sondern nur um einen informativen Zustand, der den Betrieb der Wärmepumpe nicht 
beeinträchtigt. Die meisten Störungen hängen mit einem unzureichenden Heizwasser-
durchfluss aufgrund einer Unterbrechung des Kreislaufs, einer Entlüftung des Kreislaufs 
oder einer Fehlfunktion der Umwälzpumpe zusammen. Eine Liste der Fehlermeldungen 
mit häufigen Ursachen finden Sie im entsprechenden Kapitel des Steuerungshandbuchs. 
Wenn Sie den Fehler nicht selbst beheben können, wenden Sie sich an einen Servicetech-
niker. 
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8 Anhänge  
 

8.1 Technische Spezifikationen  
 
Technische Spezifikationen  
Model   GeoFlex 7 GeoFlex 10  GeoFlex 15  
Leistungsdaten  
Heizen: B0/W35 Sole: 
Leistung/ Leistung/ COP  

kW/ kW/ 
-  

3,7/ 0,73/ 5,1 5,3/ 1,07/ 4,95 7,97/ 1,65/ 4,8 

Heizen: B0/W35:  
Pdesign/ SCOP  

kW/- 9,09/ 5,76  12,62/ 5,77 19,18/ 5,55 

Heizen: B0/W35 Sole:  
Leistungsbereich 

kW 2,6 – 9,4 3,6 – 13 5,5 – 19,7 

Heizen: B0/W55 Sole: 
Leistung/ Leistung/ COP 

kW/kW/- 4,7/ 1,38/ 3,4 6,5/ 1,97/ 3,3 9,92/ 3,18/ 3,1 

Heizen: B0/W35:  
Pdesign/ SCOP 

kW/- 8,55/ 4,28  11,87/ 4,28 18,05/ 4,21  

Heizen: B0/W35 Sole:  
Leistungsbereich 

kW 3 – 8,8 4,1 – 12 6,3 – 18,1 

Heizen: W10/W35 Wasser:  
Leistung/ Leistung/ COP 

kW/ kW/ 
- 

4,5/ 0,7/ 6,4 6,3/ 0,98/ 6,4 9,46/ 1,52/ 6,2 

Heizen: W10/W35 Wasser: 
Pdesign/SCOP 

kW/- 9,19/ 7,44 12,77/ 7,45 19,41/ 7,28  

Heizen: W10/ W35 Wasser: 
Leistungsbereich 

kW 4 – 11 4,4 – 15,2 7 – 23 

Heizen: W10/W55 Wasser:  
Leistung/ Leistung/ COP 

kW/ kW/ 
- 

5,5/ 1,47/ 4,73 7,7/ 2,09/ 3,68 9,65/ 2,69/ 
3,58 

Heizen: W10/W55 Wasser: 
Pdesign/SCOP 

kW/- 9,16/ 5,64 12,72/ 5,66 19,33/ 5,51 

Heizen: W10/ W35 Wasser: 
Leistungsbereich 

kW 4 – 10,5 5 – 14 7,2 – 20,5 

Energieeffizienzklasse 
35°C/ 55°C  

- A+++/ A+++ 

Primärkreis 
Temperaturbetriebsgren-
zen: Wasser 

°C <3 

Temperaturbetriebsgren-
zen: Sole 

°C -10   bis + 30 
(Anti-Frost)  

Temperaturgrenze der Hei-
zungsanlage min./max. 

°C 15 - 60 

Stromkreisverbindung   G1" G 1¼" 
Sole-Wasser-Plattenwärmetauscher 
Kaltwasserdurchfluss 
 Δt = 3 °C 

m3.h-1 1,7 2,34 3,84 

Min. Kaltwasserdurchfluss 
Δt = 5 °C 

m3.h-1 1,3 1,3 1,4 

Druckdifferenz beim Kalt-
wasserfluss 

kPa 17 19 20 

Koaxialer Wasser-Wasser-Wärmetauscher 
Kaltwasserdurchfluss 
 Δt = 3 °C 

m3.h-1 1,7 3 3,84 

Min. Kaltwasserdurchfluss 
Δt = 5 °C 

m3.h-1 1 1,83 2,3 

Druckdifferenz beim Kalt-
wasserfluss 

kPa 18 25 35 

Sekundärkreis 
Heizwasserdurchfluss  
Δt = 5 °C 

m3.h-1 1,25 2,26 2,79 

Minimaler Heizwasser-
durchfluss Δt = 7 °C 

m3.h-1 0,9 1,59 2 
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Stromkreisverbindung  Extern G1" 
Schutz vor gefrierendem 
Wasser 

 Ja 
(Optionale Funktion der Steuerung) 

Kältemittelkreislauf 
Expansionsventil  Elektrisch gesteuert  
Kältemitteltyp   R454B 
Kältemittelmenge kg 0,7 0,8 1,1 
Abschaltdruck von Hoch-
druck-Druckstat 

MPa 4,5 

Technische Informationen, Gewicht  
Breite x Tiefe x Höhe mm 676 x 676 x 1150 
Gewicht kg 125 135 140 
Installationsort  Innen  
Oberflächen-Finish  Komaxit  
Farbe  RAL 9016  
Elektrischer Anschluss 
Nennspannung zum  
Kompressor 

 230/ 1~/50 400/ 3~/50 400/ 3~/50 

Nennspannung mit RVS  230/ 1~/50 230/ 1~/50 230/ 1~/50 
Nennspannung zur Not-
stromversorgung 

 400/ 3~/50 400/ 3~/50 400/ 3~/50 

Kompressor   Copeland Scroll mit variabler Geschwindigkeit 
Maximalstrom A  7,19 8,53 
Sicherung   16B/1 20B/3 25B/3 
Kompressorversorgungs-
leitung CYKY 

n x mm2 3 x 4  5 x 4 5 x 4 

Schutzart IPX (EN 60 529)  IP21 
Schallpegel 
Schallleistungspegel 
LwA B0/W55 (2275prm) 

dB 40,7 

Ausstattung 
Elektrische Schalttafel  intern 
Integrierte Umwälzpumpe 
für den Primärkreislauf 

 GPA 20-9H 130 GPA 25-11H 
130 

Integrierte Umwälzpumpe 
für Sekundärkreislauf 

 GPA 25-11H 130  

Integrierter Strömungs-
wächter für Sekundärkreis 

 Huba – Steuerung 

Elektrische Bivalenz  7,5 kW; schrittweises Umschalten 
Siemens Regler  RVS21 + AVS55 
Bedienfeld  AVS74 
Außenfühler  QAC34 
Räumlicher kabelgebunde-
ner Controller 

 QAA74 

Steuerung über Internet  Ja, über Webserver  
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8.2 Elektrischer Schaltplan der Versorgungsklemmleiste 
10/15 kW  

Für die GeoFlex 7 ist mit 16A abzusichern. 

Für die GeoFlex 10 ist mit 20A abzusichern.  

Für die GeoFlex 15 ist mit 25A abzusichern. 
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8.3 Hydraulische Integration  
 

Prinzipschaltbild für den Anschluss einer Wärmepumpe an einen direkten Heizkreis.  

Typischer Schaltplan – ersetzt nicht das Installationsprojekt. 

 

Legende 
B – Temperatursensor  
K6 - Elektrischer Heizstab mit Crash-Thermostat 
K25/K26 - Tauchsieder mit Wasserdurchlauf 
Q3 – 3-Wege-Umschaltventil 
Q9 – Umwälzpumpe 
FS – Strömungsschalter  
BO – Boiler 
EXP – Ausdehnungsgefäß 
WT –  Wärmetauscher  
KK- Absperrventil 
PV – Sicherheitsventil 
VK – Ablassventil  
OV – Entlüfter 
MF – Magnetischer Filter 
KR – Rückschlagventil 
SV – Kaltwasser 
TV – Warmwasser 
T – Temperatursensor  
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NOTIZEN 
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9 Störungen und Kundendienst  
 

In dringenden Fällen melden Sie sich bei  

Pollmann Technik GmbH & Co. KG  

Zur Hofweide 3  

46348 Raesfeld 

Tel. 02865 43992800 

www.pollmann-technik.de 

service@pollmann-technik.de 
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